
Hannover (fh). Helmut
Lemke nimmt selten ein Blatt
vor den Mund. „Vieles, was ich
den Jugendlichen sage, wür-
den sie sich von ihren Eltern
wahrscheinlich nicht anhö-
ren“, so der 63-Jährige. Seit
viereinhalb Jahren ist er eh-
renamtlicher
Ausbildungs-
pate beim
Freiwilli-
genzentrum
Hannover. Er
unterstützt
Schüler von
Haupt- und Realschulen sowie
Integrierten Gesamtschulen
(IGS) dabei, für ihre Berufs-
wahl aktiv zu werden. Zur Zeit
betreut er vier Jugendliche:
von der groben Orientierung
bis hin zur konkreten Gestal-
tung der Bewerbung und der
Vorbereitung auf ein Bewer-
bungsgespräch. „Viele Schü-
ler engagieren sich heute von
sich aus zu wenig für ihre be-
rufliche Orientierung und die
Ausbildungsplatzsuche, auch
wenn der Schulabschluss un-
aufhaltsam näher rückt“, so
Lemke.
Junge Menschen seien heute
häufig noch nicht so weit und
wüssten nicht, was sie machen
wollen, sagt er. Gerade deshalb
müssten sie aber aktiv werden,
um Einblicke ins Arbeitsleben
und in verschiedene Berufs-
felder zu erhalten. Deshalb
versucht Lemke, die Schüler
zu freiwilligen Praktika in den
Ferien zu motivieren. Er be-
tont, dass er ihnen dabei ganz
offen seine Meinung sagt. „Du
bist gut drauf. Aber du bist ein-
fach viel zu faul“, sagt er bei-
spielsweise zu einem Schüler,
der mit seiner Bewerbung seit
dem letzten Treffen kaum vor-
angekommen ist.
Lemke trifft sich etwa einmal
im Monat mit den Jugend-
lichen und gibt ihnen auch
ganz konkrete Hilfestellun-
gen. Und das mit viel schau-
spielerischem Einsatz. Wenn
ein Bewerbungsgespräch be-
vorsteht, spielt Lemke die Si-
tuation mit den Jugendlichen
durch. Dabei mimt er mal ei-
nen freundlichen, mal einen
abweisenden oder arroganten
Chef und konfrontiert sie auch
mit unangenehmen und knif-
feligen Fragen. Einen Schüler,
der sich bei der Polizei bewer-
ben wollte habe er im Bewer-
bungstraining provoziert. „Du
befürwortest also Gewalt und
willst Macht über andere Men-
schen ausüben?“ Genau das
sei er dann im Bewerbungsge-
spräch tatsächlich gefragt wor-
den, sagt Lemke stolz.
Lemkes Vorteil ist, dass er sich
mit Bewerbungsverfahren
auch aus Unternehmensper-
spektive gut auskennt. Er ist
Pressesprecher der Stadtent-
wässerung, war dort lange im
Personalrat und betreut auch
die studentischen Praktikan-
ten. „Oft haben die auch nicht
vielAhnung von einer vernünf-
tigen Bewerbung“, so Lemke.
Gerade am Gymnasium und
an der Universität gebe es viel
zu wenige Bewerbungstrai-
nings. Erfahrungen, die er in
den Bewerbungsverfahren der
Stadtentwässerung gemacht
hat, gibt er nun an die Jugend-
lichen weiter. So hat er auch
den einen oder anderen Tipp
auf Lager, wie Bewerber auf
typische Fragen beispielsweise
nach Stärken und Schwächen
geschickt antworten können.
Auch auf Benimmregeln legt
er dabei Wert: Es komme bei-
spielsweise darauf an, wie sich
die Bewerber vorstellen und
am Ende des Gesprächs verab-
schieden. „Sie können ja nicht
einfach mit einem lockeren
‚Hi‘ in den Raum kommen“,
so Lemke.
Die Ausbildungspatenschaft

„Du bist einfach viel zu faul“
Helmut Lemke ist ehrenamtlicher Ausbildungspate beim Freiwilligenzentrum

basiert beidseitig auf Freiwil-
ligkeit. Grundlage sei, dass
sich Ausbildungspate und
Schüler sympathisch sind.
Wenn er merke, dass ein Ju-
gendlicher sich nicht an Ver-
einbarungen hält, beende er

die Patenschaft. Dazu
sei es bisher
aber fast nie
gekommen,
so Lemke.
Mit seiner
offenen und
direkten
Art scheint

Lem- ke bei den Jugendli-
chen zu landen. Im Laufe der
viereinhalb Jahre als Ausbil-
dungspate hat er insgesamt 15
Schüler betreut. „Zu den meis-
ten von ihnen habe ich noch
immer Kontakt“, so Lemke.

Helmut
Lemke gibt
Tipps zur
richtigen
Bewer-
bung.
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